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Bekanntmachungen.
Das Königliche Salzamt zu Dürrenberg beabſichtigt auf der Königlichen Braunkohlengrube bei Tollwitz einen aus

zwei mit einander verbundenen Cylindern beſtehenden Dampfkeſſel zum Betriebe einer Forderdampfmaſchine anzulegen.
er Indem ich dies in Gemäßheit des S. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur

9 öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Beſchreibung und Zeichnung in meinem Bureau zur Einſicht liegen.
Einwendungen gegen dieſes Project müſſen innerhalb 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt angebracht werden.

Der Königliche Landrath Weidlich.pro Merſeburg den 8. April 1856.
etzt Verpachtung. Die in der Nähe des Feldſchlößchens
ten belegene, in dieſem Jahre urbar gemachte, 12 Gehen enthaltende

Teichparzelle ſoll auf
Montag den 21. April d. J., Nachmittags 3 Uhr,

56. öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pf. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu vorangegebener Zeit

an Ort und Stelle einzufinden.
e Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine

bekannt gemacht.
Merſeburg den 17. April 1856.

Der Magiſtrat.
Oeffentliches Aufgebot.

Alle diejenigen welche an die Caution des zu Schkeuditz
erſtorbenen Kreisgerichtsboten und Executors Wilhelm Rei-

Sohn hicke aus deſſen Dienſtverwaltung irgend einen Anſpruch zu
nachen haben werden hierdurch vorgeladen ihre Forderungen

x innen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem hierzu am

rmſtr. 24. Mai er. Vormittag 11 Uhr,
fmann hor Herrn Kreisrichter Knauth an hieſiger Gerichtsſtelle anbe-
J F azumten Termine anzumelden und näher zu begründen, widrigen-
ermſte ſills ſie ihrer Anſprüche an die Caution und die hieſige Sa-

rienkaſſe verluſtig gehen und lediglich an die Reinickeſchen
der rben, denen die Caution zurückgezahlt wird, verwieſen werden.

hauſe). Merſeburg, den 23. Januar 1856.
Königliches Kreisgericht.

Verkaufs Anzeige.J Pachtveränderung wegen ſteht der auf dem hieſigen Ritter
irdt. je befindliche Piſtoriſche Brennapparat, von Fr. Aug. Römer

Bernburg gefertiget, auf welchem täglich 2 bis 3000 Quart
ſaiſche abgetrieben werden können, mit Dampfkeſſel und allen
forderlichen Gefäßen und Utenſitlien verſehen, zu verkaufen.
er Brennapparat iſt erſt ſeit 4 Jahren im Betriebe und kann

lich hier in Augenſchein genommen werden. Auch wird Hr.
ntmann Fr. Manny zu Lindenau bei Leipzig beliebige Auskunft
früber geben können.
I Rittergut Prieſtäblich bei Düben, im April 1856.

Einige 20 Schock Futterſtroh ſind zu verkaufen bei dem
ftellmachermeiſter Pröhl.

Otto
chnei
Stadt-
t, an

m ahl.
B eichte

Bekanntmachung. Die 26jährige Charlotte Karo-
line Schulze aus Sproſſen (angeblich mit Hautausſchlag
am Halſe und an den Händen) iſt verdächtig folgende Klei-
dungsſtücke entwendet zu haben

1) ein ſchwarzes Orleanskleid mit langen Aermeln 2) ein
kattunes dergleichen, braun mit blauen und weißen Strei-
fen, auch langtippelich, blau mit weißen und ſchwarzen
Blumen 3) ein Oberrock mit aſchgrauem Grunde, weiß-
grauen, rothen, ſchwarzen und weißen Streifen, auch ſchwar-

zen und weißen Streifen 4) ein gedrucktes Kleid mit dunkel-
blauem Grunde, grünen und weißen Pünktchen; 5) eine
ſchwarze Orleansjacke, am Ellenbogen eine Quernaht, in
Folge eines Riſſes, durchweg mit Kattun gefüttert; 6) ein
Multumrock mit rothen und ſchwarzen Streifen, die lang
heruntergehen 7) eine alte gedruckte Jacke, grün und weiß-
tippelich; 8) ein blauer Mouſſelinrock mit langen weißen
Blumen, alt.

Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt iſt, dieſelbe
wahrſcheinlich auch augenblicklich ein umhertreibendes Leben
führt, ſo wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle verhaften
und dem hieſigen Königl. Kreisgericht zuführen zu laſſen der
Unterzeichneten hiervon auch Nachricht zu geben.

Zeitz den 12. April 1856.
Die Königliche Staatsanwaltſchaft.

Verpachtung.
Höherer Anordnung zufolge ſoll die Grasnutzung in den

ſogenannten Wildbahnen des Hohendorfer, Oſtrauer, Ober
und Unter-Wehrichts, ſowie der Anlage auf dem Werder, auf
6 Jahre oder event. auch kabelweiſe auf 1 Jahr öffentlich,
meiſtbietend verpachtet werden.

Jch habe hierzu auf
Dienſtag den 29. April 1856, Nachmitttags 1 Uhr,

im Hoſpitalgarten vor Merſeburg,
Termin anberaumt und lade Pachtluſtige mit dem Bemerken
ein, daß die Verpachtungs Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden ſollen auch wird Herr Förſter Eiſenhuth in
Merſeburg auf Verlangen die abgeſteckten Kabeln vorzeigen.

Schkeuditz, den 14. April 1856.
Der Oberförſter Rehfeldt.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. April er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein Igr. Brodſein 5gr. Brod

und J rBrodhandler. derſelben. a s Fs s S
e o. e I. SA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 26 4Alberts Jun. desgl. I 26 l 4Brückner Altenburg 3 251 21 4 2Ww. Daute desgl. 22 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 26 4Fuchs Schmalegaſſe 2 2 24 I 3 22Ww. Hoffmann Markt 3 2521Heubner Altenburg 3 27 2Heubner Breiteſtraße 3 I 26 4 4Heubner Gotthardtsſtr. 27 4 2Heyne Oelgrube 2 2 20 3 8Heyne Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 2 31 20 3 8verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 3 26 11 4 2Hartmann Altenburg 120 31 4Hüthel. Burgſtraße 3 26 4Kraft Breiteſtraße 3 26 4 7Koch I Preußergaſſe 4 20 31 4Költzſch Markt 2 35 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 122 3 121
Lange Sixtigaſſe 2 1 19 3 2Luther Altenburg 3 24 ILienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt I 22 31 4Putz Sixtigaſſe 3 277 4Riedel Entenplan 2 2 20 21 3 6Rentzſch Altenburg 3 420 3 14Ww. Schurig Sixtigaſſe 3 1 28 a 2.Schäfer en. Neumarkt 3 2 28 12Schäfer Jnun. desgl. 3 24 316Wohlleben Altenburg 22 3 16B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 5verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe 4Fichtler Altenburg 115 3 12verehel. Funke Schmalegaſſe 14 15 312Klee Saalgaſſe 1112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe l 3 12unverehel. Krampf Oelgrube -1 3 22Lindner Neumarkt 1415 312verehel. Ledig Dom 4verehel. Müchner. Brühl 3120verehel, Manck Vorwerk 3 24Neuber Entenplan 1118Rabe Johannisgaſſe --1 3 12verehel. Richter Hältergaſſe I 4verehel. Schlag Todtengräberg 4verehel. Schubert Neumarkt 4Urban Entenplan Il 320Wiemann Breiteſtraße I 1128 aC. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 112 3 10Henniges Wallendorf 115 3 12Münrx Neumark mr 12 3 oRonneburg Frankleben 1111 312Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 11 3412
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten die
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe und Lange. Be-
merkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der
Breiteſtraße 4 Pfd. 4 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. und der

Bäckermeiſter Hartmann in der Oelgrube 4 Pfd. 2 Loth
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod

am ſchwerſten der Brodhändler Beyer und am leichteſten die
Brodhändler Fichtler, Klee, Lindner, Rabe, verehel. Funke
und Wittwe Knöfel.

Merſeburg, den 15. April 1856.
Der Magiſtrat.

Wieſen Verpachtung.
Dienſtag den 29. April 1856, Vormittags 9 Uhr,

ſollen im Richterſchen Gaſthofe in Burgliebenau,
die Oſterwieſe von 47 Mrg. 80 QR.,

2) die Schaafwieſe von 4 Mrg. QR.,
3) die Geleits-Einnehmerwieſe von 5 Mrg. 126 QR.,
4) die Keiligen- und Vogelſtangenwieſe,

auf das Jahr 1856, öffentlich meiſtbietend, unter den im Ter
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, verpachtet werden
und wollen ſich Pachtluſtige hierzu einfinden.

Schkeuditz den 14. April 1856.

Wieſenverkauf.
Die Gottlieb Walkerſchen Erben zu Leuna beabſichtigen,

die ſogenannte Wechſelwieſe in Löſſener Flur an der Luppe
belegen, erbtheilungshalber kommenden

13. Mai, Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke zu Löſſen meiſtbietend zu verkaufen.

Stroh- und Kartoffeln- Verkauf.
Es ſind noch mehrere Schock Futterſtroh und Samenkar-

toffeln zu verkaufen bei Ernſt Walter in Leunga.
Ein in hieſtiger Stadt in einer ſehr frequenten Straße be

legenes Wohnhaus, das ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe eignet
namentlich für die Profeſſioniſten welche den vorbeifließendenf
Geiſelfluß benutzen wollen ſoll unter ſehr annehmbaren Be
dingungen ſofort verkauft werden und giebt nähere Auskunfff
der Kaufmann Carl Artus in Merſeburg.

Auch hat derſelbe ein meublirtes Zimmer zu vermiethen.

Heffter im hieſigen Kloſterweinberge Unteraltenburg neben
der Kirche 1 Fortepiano in Tafelform, div. Meubles, Bett
ſtellen Geldkaſten, 2 Sandfegen, 1 Bretterthor mit eichenen
Säulen, Bauholz, Bretter, Brennholz, auch Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, darunter ein großer kupferner Keſſel, meiſtbietend,
gegen Baarzahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. April 1856.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Verpachtungoder Verkauf einer Windmühle
Die zum Rittergute Unterfrankleben gehörige Wind

mühle daſelbſt ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet oder auf
nach Befinden auf den Abbruch verkauft werden.

Hierzu habe ich einen Bietungstermin in meiner Expe
dition auf

den 28. April e., Vormittags 10 Uhr,
angeſetzt.

Merſeburg, den 15. April 1856.
Der Rechtsanwalt Wetzel.

Die Verlegung ſeiner bisherigen Wohnung in das Hau
des Kaufmanns Herrn Wieſe, 1 Treppe hoch, zeigt hierm
ergebenſt an Dr. Eylau.

Der Oberförſter Rebfeldt.

Auction. Mittwoch den 23. d. Mts., von Vor
mittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe des Herrn Rentmeiſte

egar
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wieder zu haben.
Bauherren, größere Lieferungen zeitig genug zu beſtellen,
um, mit guten trockenen Steinen aufwarten zu können.
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Unſer aufs Neue vollſtändig aſſortirtes

Cigarren Lager, das mille von 4 bis 100 Thlr.
empfehlen wir zur geneigten Beachtung. Die Tabacksfabrik von Böhme Co.

Logis- Tergriewunng
Die von dem Königlichen Gensd'arm Thärichen bewohnte

zweite Etage iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann zum
1. Juli bezogen werden Oberbreiteſtraße Nr. 556.

W. Reichel.
Wohnungs Vermiethung.

Das bisher an den Regierungsrath Herrn v. Voß ver-
miethete Logis ſoll vom 1. October ab anderweit vermiethet
werden. Merſeburg, den 15. April 1856.

Morgenroth.
An der Halleſchen Chauſſee, dicht an der Eiſenbahn iſt

ein großer Garten mit zwei Gartenhäuſern zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheilt

Ludwig Reichenbach,
in der Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Schmalegaſſe Nr. 526. iſt das obere

Logis zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
Merſeburg den 17. April 1856.

W. Nagel.
Tapeten und Bordüren,

franzöſiſchen und deutſchen Fabrikats, in den neueſten Deſ
ſins, empfiehlt zum Fabrikpreis

Otto Möllnitz-Schier am Markt.
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von

heute an die Fleiſchpreiſe billiger ſtelle.
Beſtes Voigtl. Ochſenfleiſch à Pfd. 4 Sgr.
Schweinefleiſch 4 Sgr. 6 Pf.
Hammelfleiſch, ausgezeichnet fett, 3 Sgr. 9 Pf.

Julius Beyer.
Jch zeige den geehrten Einwohnern von Merſeburg hier-

mit ergebenſt an, daß ich mich als practiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer hierſelbſt niedergelaſſen habe und am Markt
Nr. 78. 1 Tr. beim Herrn Kaufmann Guſtav Artus wohne.

Merſeburg, den 8. April 1856.
Dr. v. Maſſenbach.

Wohnungs-Veränderung.
Jch Unterzeichneter erlaube mir, meinen werthen Kunden,

ſo wie auch einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kum hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von jetzt ab nicht
mehr in Meuſchau, ſondern auf hieſigem Neumarkte
Nr. 939. im goldnen Stern wohne.

»Neumarkt vor Merſeburg, den 17 April 1856.
G. Selle, Stellmachermeiſter

Auch kann bei mir ſofort ein Burſche in die Lehre treten.
Ausgezeichnet gute trockene Lehmſteine ſind von jetzt ab

Gleichzeitig erſuche ich die geehrten Herren

J. G. Hohmuth
an der Halleſchen Straße.

Der Finder einer am Bußtage in hieſiger Stadt verloren
gegangenen Broche wird erſucht, dieſelbe im Hauſe des Kaufm.
Ortmann, 1 Tr. hoch, gegen angemeſſene Belohnung abzugeben.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich die
ergebene Anzeige, daß mein Lager von thönernen Aufſatzöfen
aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt, beſtehend in ganz neueſten
Muſtern. C. Redlich, Vorwerk Nr. 424.
Die Cölniſche Hagel- Verſicherungs-

Heſellſchaft
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prä-
mien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſt-
ſtellung für alle Feld- und Gartenfrüchte, ſowie für Glasſcheiben.

Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere
Prämien Rückvergütung ſtatt.

Zur Garantie des Verſicherten ſteht außer der Prämien-
Einnahme das auf 3 Millionen Thlr. normirte Grund-
capital, wovon gegenwärtig 22* Millionen Thlr. begeben
ſind, ſowie der ſich bereits auf 82,000 Thlr. belaufende Re-
ſervefonds.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher An
tragsformulare (Saat-Regiſter) ertheilt der Agent Herr Secret.
Rindfleiſch in Merſeburg, ſowie die unterzeichneten zur
ungeens der Polizen ermächtigten Haupt Agenten der Ge-
ellſchaft.

Halle a./S., den 29. März 1856.
Weiſe S Pfaffe

Die Hagelſchäden-Vergütungs-
Geſellſchaft

zu Leipzig, auf Gegenſeitigkeit beruhend, ladet auch in die
ſem Jahre zu Verſicherungen ein.

Die Anſtalt verſicherte im Jahre 1855 10 Mill. Thlr.,
zahlte alle Schäden mit 114,500 Thlr. voll, ohne irgend
Abzug, und beginnt die diesjährige Saiſon mit einem Re-

von 19,500 Thlr. der allen neu beitretenden
itgliedern auch zu Gute kommt.
Da dieſe Anſtalt ſich ſeit 24 Jahren des beſten Renom-

möées erfreut, enthalte ich mich auch aller weiteren Anpreiſung,
erbiete mich aber zur Auskunfts- Ertheilung und An-
nahme hiermit ergebenſt.

Lauchſtädt, im April 1856.
Theodor Wunſch, Agent.

Heinr. Behrens, früher Pfefferkorn,
Coiffeur in Leipzig, Auguſtusplatz, in derNähe der So

empfiehlt zur jetzigen Oſtermeſſe den geehrten Herren und
Damen, welche Haartouren tragen oder deren bedürfen,
ſein reichhaltiges Lager von Herren und Damentou-
ren in allen Größen und Farben, ſowie nach den neueſten
Erfindungen gearbeitet.

Vorzüglich empfehle ich für Herren eine neue Art blos
von mir gefertigter Haartouren mit einer neuen
von mir verbeſſerten Feder, welche ſich vor allen bisherigen
entſchieden auszeichnen und gewiß jeder Anforderung genügen.

Für Damen iſt mein Lager in künſtlichen Scheiteln,
Flechten, Locken c. c. ebenfalls aufs reichhaltigſte aſſor
tirt, dabei verſichere ich unter Garantie die möglichſt billig-
ſten Preiſe.
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Den zweiten Theil ſeines Vortrags über Graf Zinzen-

dorf und die Brüdergemeinde gedenkt der Unterzeichnete k
tigen Montag Abend vvn 6—-7 Uhr, im Schloßgattenſa

zu halten. Urtel.Ein Hofknecht und ein Großknecht mit guten Atteſten fin
den ſogleich Dienſt auf dem Rittergüte Blöſien bei Merſeburg.

Es werden alle diejenigen, welche noch Gelder für ent-
nommene Braunkohle und Braunkohlenſteine aus der Grube zu

f

n

Wallendorf zu zahlen haben, aufgefordert, ſelbige bis zum
1. Mai d. J. zu berichtigen.

Gottlob Schumann.
Die der verehel. Fleiſchermeiſter Otto zu Wölkau zugefügte

Beleidigung habe ich aus Uebereilung gethan und erkläre die-
ſelbe hiermit für unwahr.

Creypau, den 14. April 1856.
Friederike Schleiche.

Geſtern in den Morgenſtunden entſchlief zu einem beſſern Sein
Herr Auguſt Hirſchfeld

in Merſeburg ſeit 30 Jahren Geſchäftsführer unſers Zweig-
geſchäfts daſelbſt.

Er diente uns mit ſeltener Berufstreue, und werden wir
ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Leipzig den 8. April 1856.
Böhme S Comp.

Am 15. d. M. ſtarb nach kurzem Krankenlager Herr Albert
Baufeld, Lehrer an der erſten Bürgerſchule, im 24. Lebens-
jahre. Obwohl derſelbe nur ein Jahr an unſerer Schule
thätig geweſen iſt, ſo hat er ſich doch in dieſer kurzen Zeit
durch ſeinen biedern Charakter, ſeine Strebſamkeit und Pflicht-
treue unſere volle Achtung und Liebe erworben ſein frühes Schei-
den war daher für uns ein ſehr ſchmerzliches.

Merſeburg, den 17. April 1856.
Das Lehrerceollegium der Bürgerſchule.

Tr o ſt
beim Tode meines Freundes A. Baufeld.

Iſt auch ein Unglück in der Stadt, das der Herr nicht thut
Wohl ihm, er iſt vorangegangen!
Buaald wird ein lichter Morgen prangen,
Dann folgen wir ihm nach.
Dann werden wir in jenen Auen
Vereint die ſelgen Freunde ſchauen
Denn nach der Nacht wird's Tag.
Riß auch der Tod mit ſicherm Schritte
Den Jüngling aus der Laufbahn Mitte,
Der Herr macht Alles gut.
Nur rüſtet euch zum ſelgen Sterben,
Dann werden wir den Himmel erben
Durch Jeſu Chriſti Blut.
Wir ſind ja Pilger nur auf Erden,
Wo keine Ruhſtatt uns kann werden
Die Bahn geht himmelwärts.
Die durch die Todespforte dringen,
Die werden Halleluja ſingen;
Denn dort ſchweigt jeder Schmerz.
Drum, die ſo bittre Schmerzen trafen,
Beweinet nicht mehr, die da ſchlafen
Sie ſchmecken ſelge Ruh.
Und du, o Herz, gequält von Sorgen,
Nur ſtill, bald naht dein letzter Morgen,
Und dann, dann ſchläfſt auch du.

Halle. Sp.mm7 ö4 g( rZDZDAm Sonntage Cantate (20. April) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß- u. Oomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche l Herr Superint. Urtel.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Dem Oberförſter Rehfeldt ſind während der Abweſenheit
des mit der interimiſtiſchen Verwaltung einer Forſtinſpectorſtelle
in Potsdam beauftragten Oberförſters Harig die Ober-
förſtergeſchäfte in Schkeuditz interimiſtiſch übertragen worden.

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Februar d. J.
haben des Königs Majeſtät den Pfarrer Johann Ferdinand
Herbſt zu Lauchſtädt zum Superintendenten der Diöces
Lauchſtädt allergnädigſt zu ernennen gerüht.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großgörſchenmit Kleingörſchen in der Diöces Lützen iſt dem ſisherigen

Oberpfarrer zu Gerbſtädt, Carl Friedrich Weidling, vper-

liehen worden. h eDer Pfarrer Müller zu Weßmar in der Diöces Schkeu-
ditz wird am 1. October d. J. in den Ruheſtand treten.

Der Kreisgerichts Director von Noſtitz zu Delitzſch
iſt q Ileicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Merſeburg
verſetzt.

Der Auſcultator Starke iſt an die Regierung zu Mer-
ſeburg übergegangen.Der Depoſttaltaſſen Rendant Friedel zu Merſeburg

iſt an das Kreisgericht zu Zeitz verſetzt.
Die Büreau Aſſtſtenten Schmidt in Zeitz und Son-

nenſchmidt in Lützen ſind an das. Kreisgericht zu Merſe

burg verſetzt, und iſt dem letztern die Depoſitalkaſſen-Rendantur

bei demſelben widerruflich übertragen.

Die „Wien. Pr.“ ſchreibt Journaliſtiſche Enten wollen
nicht blos geſchaffen, ſie wollen auch gehörig präparirt und
fervirt ſein, auf daß das Publikum ſich gar nicht ſatt daran
eſſen könne.
des Jardin des Plantes entnommen, gefaßt in Gold und
edles Geſtein, beſtimmt zur ſpäteren Zierde der Boudoirs der
Kaiſerin von Frankreich, jene Adlerfeder, mit welcher allem
Herkommen und allem geſunden Verſtande zum Trotz
ſämmtliche Congreß Mitglieder das Friedens Jnſtrument unter-
zeichneten jenes wunderſame Gedenkzeichen, das uns durch
vierzehn Tage aus allen Zeitungsſpalten in die Augen ſtach,
wie die Adlerfeder des Freiſchützen Max der armen Agathe,
was iſt's mit ihr? Die Mutter unſers Geſandten in Paris,
des Herrn v. Hübner erhielt in einem niedlichen Etui die
Feder mit welcher er dem Friedensvertrage ſeine Unterſchrift
beigeſetzt hatte. Es iſt eine ganz einfache, anſpruchsloſe Stahl-
feder für einen halben Sou, und alle Miniſter zeichneten mit
ſolchen Federn ganz ſo wie ſie etwa der Zeitunggsſchreiber
verwendete, um die Adlerfedergeſchichte in die Welt zu ſawen

(D. 3.)

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Wanze. Warze.

Die famoſe Adlerfeder, einem lebenden Thiere
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ſchäfti
denen

8

D

auf B
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